
 

Presseaussendung. 

Kapsch TrafficCom – Ergebnisse für die ersten drei Quartale 2022/23. 

Highlights. 

> Umsatz um 9 % auf EUR 414 Mio. gesteigert. 

> Sondereffekt ermöglichte EBIT-Steigerung um 67 %. 

> Weiterhin Fokus auf Kosten und Liquidität. 

> Ausblick Gesamtjahr 2022/23: Leichtes Umsatzwachstum und verbesserte Profitabilität. 

„Wir konnten in den vergangenen drei Quartalen einige attraktive Neuprojekte gewinnen, und auch die 
Projektpipeline ist gut. Zudem konnten wir den Umsatz konstant steigern und das Ergebnis deutlich 
verbessern. Damit haben wir den Turnaround bestätigt, auch wenn wir noch nicht am Ziel sind. Angesichts 
der herausfordernden Rahmenbedingungen werden wir daher unsere Kosten und Liquidität weiter im Fokus 
behalten“, so Georg Kapsch, CEO von Kapsch TrafficCom.  
 
Wenn nicht anders angegeben, alle Werte in EUR Mio.   Q1-Q3 2021/22   Q1-Q3 2022/23   +/- 
Umsatz  379,2  414,4  +9,3 % 

EBIT  5,8  9,8  +67,1 % 

  EBIT-Marge  1,5 %  2,4 %  +0,8 PP 

Periodenergebnis, den Anteilseignern zurechenbar  -2,4  2,3  n.a. 

Ergebnis je Aktie (EUR)  -0,19  0,18  n.a. 

 

Wien, 22. Februar 2023 – Kapsch TrafficCom konnte in den ersten drei Quartalen 2022/23 den Umsatz von 
EUR 379 Mio. im Vorjahr um 9 % auf EUR 414 Mio. steigern. Das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit (EBIT) 
liegt mit EUR 10 Mio. signifikant über dem Vorjahreswert von EUR 6 Mio. Zu dieser Verbesserung trug vor 
allem der Abschluss des Verkaufs des spanischen Geschäftsbereiches öffentlicher Verkehr bei, der im dritten 
Quartal zu einem sonstigen betrieblichen Ertrag von knapp EUR 6 Mio. führte. 

Die durchwegs steigenden Kosten dämpften das EBIT dennoch deutlich. Insbesondere die seit dem ersten 
Quartal gestiegenen Personalkosten wirkten sich negativ aus. Zudem war die Situation in der Lieferkette 
unverändert angespannt und schränkte die Lieferfähigkeit ein. 

Das Finanzergebnis und Ergebnis aus assoziierten Unternehmen betrug EUR -6 Mio. (Vorjahr: EUR -5 Mio.). 
Das den Anteilseignern zurechenbare Periodenergebnis erreichte EUR 2 Mio. nach EUR -2 Mio. im Vorjahr, 
das entspricht einem Ergebnis je Aktie von EUR 0,18 nach EUR -0,19. 

Der Free Cashflow war in den vergangenen drei Quartalen mit EUR 2 Mio. deutlich niedriger als im Vorjahr 
(EUR 9 Mio.). Hauptursache dafür war die negative Veränderung des Nettoumlaufvermögens, während der 
Sondereffekt aus dem Verkauf in Spanien positiv wirkte. Die Bilanzkennzahlen zeigen vor allem eine 
Umgliederung von langfristigen zu kurzfristigen Verbindlichkeiten aufgrund von Fälligkeiten. Die 
Eigenkapitalquote lag zum 31. Dezember mit 14 % unter dem Wert zum Ende des vorigen Geschäftsjahres 
(15 %), vor allem aufgrund von Währungsdifferenzen. Die Nettoverschuldung erhöhte sich gegenüber 
31. März 2022 um rund 10 % auf EUR 175 Mio., der Verschuldungsgrad betrug somit 249 %. 



 
Segmentergebnisse der ersten drei Quartale 2022/23. 

Das Wachstum der vergangenen neun Monate war getragen von dem Mautsegment, das im 
Berichtszeitraum 73 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftete. 27 % entfielen auf das Segment 
Verkehrsmanagement. In der Region EMEA (Europa, Mittlerer Osten, Afrika) verlief das Geschäft 
unverändert verhalten, der Anteil am Gesamtumsatz ging auf 48 % zurück. In der Region Americas (Nord-, 
Mittel- und Südamerika) verzeichnete Kapsch TrafficCom hingegen starkes Wachstum, der Umsatzanteil 
stieg auf 46 %. Ebenso in der Region APAC (Asien-Pazifik) mit einer Steigerung auf 6 %. 

Segment Maut. 
Der Umsatz im Segment Maut stieg um 11 % auf EUR 304 Mio., vor allem aufgrund des guten Errichtungs- 
und Komponentengeschäftes. Der starke Zuwachs in der Region Americas führte dazu, dass diese Region 
im Berichtszeitraum mit 48 % den größten Umsatzbeitrag leistete. In der Region EMEA ging der Umsatz 
nach Beendigung des landesweiten Mautprojektes in Polen auf 45 % Umsatzanteil zurück, in der Region 
APAC stieg der Umsatzanteil durch das enorme Wachstum auf 6 % an.  

Das Segment-EBIT ging allerdings vor allem aufgrund der gestiegenen Personalkosten auf EUR -2 Mio. 
(Vorjahr: EUR -1 Mio.) zurück, die EBIT-Marge betrug -1 %. 

 

Ergebnisse Maut. 
Wenn nicht anders angegeben, Werte in EUR Mio. 

  
Q1-Q3 2021/22   Q1-Q3 2022/23   +/- 

Umsatz  273,1  303,6  +11,1 % 

EBIT  -0,6  -2,2  >-100 % 

  EBIT-Marge  -0,2 %  -0,7 %  -0,5 PP 

 
 
Segment Verkehrsmanagement. 
Im Segment Verkehrsmanagement nahm der Umsatz um 5 % auf EUR 111 Mio. zu. Während das 
Errichtungsgeschäft zurückging, ermöglichten die höheren Betriebsumsätze diesen Zuwachs. Regional 
gesehen leistete die Region EMEA trotz eines leichten Rückgangs mit 57 % den größten Umsatzbeitrag, die 
Region Americas trug 39 % und die Region APAC 4 % bei. 

Das Segment-EBIT erhöhte sich signifikant auf EUR 12 Mio. (Vorjahr: EUR 7 Mio.), vor allem im 
Zusammenhang mit dem erwähnten Sondereffekt aus Spanien. Die EBIT-Marge stieg somit auf 11 %. 

 

Ergebnisse Verkehrsmanagement. 
Wenn nicht anders angegeben, Werte in EUR Mio. 

  
Q1-Q3 2021/22   Q1-Q3 2022/23   +/- 

Umsatz  106,0  110,8  +4,5 % 

EBIT  6,5  12,0  +85,0 % 

  EBIT-Marge  6,1 %  10,8 %  +4,7 PP 

 
 
  



Ausblick. 

Für das gesamte Geschäftsjahr 2022/23 erwartet der Vorstand auf Basis der aktuellen Entwicklungen ein 
leichtes Umsatzwachstum. Die Profitabilität sollte gegenüber dem Vorjahr eine Verbesserung zeigen, wobei 
die makroökonomische Entwicklung unverändert Unsicherheiten birgt, die das Ergebnis beeinflussen 
können. 

Der Fokus liegt einerseits weiterhin auf Neugeschäft. Andererseits ist Kapsch TrafficCom in allen Bereichen 
von den enormen weltweiten Teuerungsraten betroffen. Die gesetzten Maßnahmen im Hinblick auf Kosten 
und Liquidität werden daher fokussiert fortgesetzt, um flexibel zu bleiben und die gewünschten Ergebnisse 
zu erzielen. 

Den „Highlight-Bericht“ über die ersten drei Quartale 2022/23 sowie weitere Materialien zu den Ergebnissen 
finden Sie heute, voraussichtlich ab 7:35 Uhr (MEZ), unter: www.kapsch.net/ir 

Kapsch TrafficCom ist ein weltweit anerkannter Anbieter von Verkehrslösungen für nachhaltige Mobilität, mit Projekterfolgen in mehr 

als 50 Ländern. Innovative Lösungen in den Anwendungsbereichen Maut, Mautdienstleistungen, Verkehrsmanagement und Demand 
Management tragen zu einer gesünderen Welt ohne Staus bei. 

Mit One-Stop-Shop-Lösungen deckt das Unternehmen die gesamte Wertschöpfungskette der Kunden ab, von Komponenten über 
Design bis zu der Implementierung und dem Betrieb von Systemen. 

Kapsch TrafficCom, mit Hauptsitz in Wien, verfügt über Tochtergesellschaften und Niederlassungen in mehr als 25 Ländern und notiert 
im Segment Prime Market der Wiener Börse (Symbol: KTCG). Im Geschäftsjahr 2021/22 erwirtschafteten 4.220 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter einen Umsatz von rund EUR 520 Mio. 
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